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Gründerpersönlichkeiten:

Daniel Caleb Thompson, Stephan 

Droste, Gordon Klöppel 

Geschäftsidee

· die interdisziplinäre Ausbildung und 

vernetzten Initiativen und Aktivitäten 

an der Bauhaus-Universität nutzen

· diese Basis in Form einer kulturellen 

Ausgründung auch außerhalb des  

direkten universitären Kontextes in 

der Region etablieren

· Raum für unabhängige Forschung  

bieten, um selbstständig und gemein-

schaftlich im kommerziellen Rahmen 

zu arbeiten

· im Rahmen des »re-use-project« wer-

den aus gebrauchten Gegenständen 

wieder Wertgegenstände, z.B. Möbel, 

Taschen, die KFZ verkauft und vermie-

tet 

Probleme 

· abgelegener Standort, fehlende Lauf-

kundschaft 

· interne Kommunikation, mangelnde 

stabile, professionelle Struktur und 

Startkapital

· zahlungskräftiger Auftraggeber

Zukunftspläne als Neugründer

· Ideen und Produkte über Lizenzen 

mit Dritten teilen

· neue Mitglieder für das Netzwerk, 

Kontakte, Sponsoren, Partner und 

Auftraggeber gewinnen

(uk) Im Sommersemester 2006 bietet 
Professor Werner Holzwarth (Visuelle 
Kommunikation, Fakultät Gestaltung) 
gemeinsam mit der Stiftungsprofessur 
für Existenzgründer (Lehrstuhl für Grün-
dungsmanagement) der Universität Lüne-
burg ein gemeinsames Projekt an. 

Aufgabe: Erstellen eines Gesamt-Grün-

dungskonzeptes für eine spannende 

Geschäftsidee. 

Innerhalb des Projektes werden kleine 

Teams gebildet, jeweils zwei Studierende 

Volkswirtschaftslehre aus Lüneburg und 

zwei Studierende Visuelle Kommunika-

tion aus Weimar. Diese Teams sollen ein 

Gesamt-Gründungskonzept erstellen, das 

von der Finanzierungs- und Liquiditäts-

planung, Marktpotentialschätzung und 

Absatzplanung bis zur Kommunikation 

alles umfasst, was benötigt wird, um 

morgen das Geschäft zu eröffnen. Die 

Geschäftsideen – von der Autovermie-

tung bis zur Werbeagentur – können viel-

fältig sein. »Geschäftsideen von potenti-

ellen Existenzgründern aus dem Umfeld 

der Bauhaus-Universität Weimar sind 

herzlich willkommen«, erklärt Werner 

Holzwarth. 

Spannende Geschäftsideen 

gefragt

www.neudeli.net 
Gründerwerkstatt der Bauhaus-Universi-

tät Weimar

www.exist.de 
Existenzgründungen aus Hochschulen. 

Ein Programm des Bundesministeriums 

für Bildung und Forschung.

www.exist.de/existseed/index.html 
EXIST-SEED ist ein bundesweites Förder-

programm zur finanziellen Unterstützung 

von technologieorientierten Unterneh-

mensgründungen in der Frühphase.

www.microsoft.com/germany/gruender/
default.mspx 
Die Initiative »Unternimm was!« von 

Microsoft ist Partner der Gründerwerk-

statt neudeli und wird zukünftig Gründer 

und junge Unternehmen im High-Tech-

Umfeld mit Zugang zu Know-How, Netz-

werken und speziellen Programmen und 

Produkten unterstützen.

http://gruenderzentrum.ihk.de/www/
netzwerk/ 
Das Thüringer Gründer Netzwerk (TGN) 

ist eine Partnerschaft zwischen den 

Hochschulen, Technologie- und Grün-

derzentren sowie den Industrie- und 

Handelskammern im Freistaat Thüringen. 

Ansprechpartner für die Studenten der 

Bauhaus-Universität Weimar ist die IHK 

Erfurt (Annedore Munde)

www.aufbaubank.de 
Die Thüringer Aufbaubank (TAB) berät 

und finanziert Gründungsvorhaben.
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